
APELERN. Andreas Kölle (SPD)
bleibt Bürgermeister der Ge-
meinde Apelern. Bei der kons-
tituierenden Sitzung wählte
der Rat ihn einstimmig erneut
in das Amt – Gegenvorschläge
gab es keine. Die rund 35 Zu-
hörer quittierten die Wahl mit
Applaus.
Im neuen Rat bilden erneut

SPD und CDU eine Gruppe.
Deren Mehrheit gegenüber
WGA und Grünen – so diese
denn geschlossen votieren –
ist wegen des Wahlergebnis-
ses im Vergleich zur vorheri-
gen Periode allerdings ge-
schrumpft. SPD/CDU kommt
zusammen auf sieben Sitze,
die Wählergemeinschaft
(WGA) auf vier, die Grünen
auf zwei. Neuer Sprecher der
Mehrheitsgruppe ist Christoph
Witt (SPD). Daniela Kastning
bleibt Chefin bei der WGA,
Gerhard Hurek ist Sprecher
bei den Grünen.
Gezänk wie bei der Konsti-

tuierung vor fünf Jahren blieb
diesmal zwar aus – eine kleine
Panne gab es trotzdem: Die
Tagesordnung sah zuerst die
Wahl des Bürgermeisters und
erst anschließend die Feststel-
lung der Fraktionen vor. Der
Fachbereichsleiter Innere Ver-
waltung, Jörg Döpke, ent-
deckte den Fauxpas. Nur
Fraktionen könnten einen
Kandidaten fürs Bürgermeis-
teramt vorschlagen, daher sei
die Reihenfolge verkehrt.
Zu gleichberechtigten Stell-

vertretern Kölles wurden Kast-
ning und Börries von Ham-
merstein (CDU) gewählt.
Samtgemeindebürgermeister
Thomas Wolf übernimmt das
Amt des Gemeindedirektors.
Als Stellvertreter bleibt Mar-
kus Jacobs an Bord.
Hinsichtlich des Verwal-

tungsausschusses lagen die
Grünen abseits der Haltung
des restlichen Rates. Elisabeth
Rautenberg-Röver (Grüne)
sprach sich gegen ein solches,

geheim tagendes Gremium
aus, da dieses die Bürger von
den wichtigsten Phasen der
Entscheidungsfindungen aus-
schließen würde. SPD, WGA
und CDU waren für einen
Verwaltungsausschuss, weil
beispielsweise über Grund-
stücksangelegenheiten hinter
verschlossenen Türen zu bera-
ten ist. Kölle hatte zuvor er-
klärt, dass solche Themen oh-

ne Verwaltungsausschuss in
einen nicht öffentlichen Teil
der Ratssitzungen verlegt wer-
den müssten.
Von Hammerstein ergänzte,

dass sämtliche Themen ohne-
hin öffentlich in die Fachaus-
schüsse kämen. Auch Wolf riet
im Falle einer Gemeinde der
Größe Apelerns davon ab, den
Verwaltungsausschuss zu
streichen. In dem daraufhin

neu zusammengestellten Gre-
mium sitzen nun für die Grup-
pe SPD/CDU Kölle und von
Hammerstein, für die WGA
Kastning. Das entspricht exakt
der Zusammensetzung in der
vorangegangenen Wahlperio-
de. Die Grünen können die
Beratungen verfolgen, haben
dabei aber kein Stimmrecht.
Die Zahl der Fachausschüs-

se des Rates wuchs um einen
auf nunmehr drei. Die Grünen
schlugen einen neuen Klima-
schutzausschuss vor, die Wäh-
lergemeinschaft wollte zusätz-
lich zu Bau- und Umwelt- so-
wie Sozial- und Sportaus-
schuss einen Entwicklungs-
ausschuss. Der Rat einigte sich
auf drei Fachgremien, wobei
der Bauausschuss um die Be-
griffe Klima und Landwirt-
schaft erweitert wurde.
Alle Gremien haben sieben

Sitze, sodass trotz des neuen
Verfahrens zur Sitzverteilung
(wir berichteten) jede Fraktion
darin Stimmrecht bekommt.
Bei fünf Sitzen hätten die Grü-
nen aufs Losglück hoffen müs-
sen.
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